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Rechtslage vor der „Bahnreform“ zum 01.01.1994

Art 87 Grundgesetz
(1) In bundeseigener Verwaltung mit eigenem Verwaltungsunterbau werden 

geführt …, die Bundeseisenbahnen, ……
(bis zum 31.12.1993 geltende Fassung)

NE 
§ 4 Abs. 2 AEG und jeweilige LEG

� staatliche Konzession �
„Verleihung des Eisenbahnunternehmungsrechtes“
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Europarechtliche Grundlagen

Richtlinie 91/440/EWG 
des Rates vom 29. Juli 1991

zur Entwicklung der Eisenbahnunternehmen der 
Gemeinschaft

Richtlinie 95/18/EG 
des Rates vom 19. Juni 1995

über die Erteilung von Genehmigungen an 
Eisenbahnunternehmen
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Vorgaben des nationalen Rechts

Allgemeines Eisenbahngesetz – AEG

§§§§ 6 Erteilung und Versagung der Genehmigung

(1) Ohne Genehmigung darf niemand 
1. Eisenbahnverkehrsleistungen erbringen,
2. …..
oder
3. Schienenwege, Steuerungs- und Sicherungssysteme oder Bahnsteige betreiben.
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Vorgaben des nationalen Rechts

Allgemeines Eisenbahngesetz – AEG

§§§§ 6 Erteilung und Versagung der Genehmigung

(3) Die Genehmigung wird nur erteilt 

1. Eisenbahnverkehrsunternehmen für das Erbringen von   
Eisenbahnverkehrsleistungen zur Personen- oder Güterbeförderung,

2………………
3. Eisenbahninfrastrukturunternehmen für das Betreiben einer bestimmten 

Eisenbahninfrastruktur.
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Vorgaben des nationalen Rechts

Allgemeines Eisenbahngesetz – AEG

§§§§ 6 Erteilung und Versagung der Genehmigung

(2) Die Genehmigung wird auf Antrag erteilt, wenn 

1. der Antragsteller als Unternehmer und die für die Führung der Geschäfte 
bestellten Personen zuverlässig sind,

2. der Antragsteller als Unternehmer finanziell leistungsfähig ist,
3. der Antragsteller als Unternehmer oder die für die Führung der Geschäfte 

bestellten Personen die erforderliche Fachkunde haben

und damit die Gewähr für eine sichere Betriebsführung bieten. ………….
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Vorgaben des nationalen Rechts

Eisenbahnunternehmer-Berufszugangsverordnung – EBZugV

Definition der Zuverlässigkeit � § 1 EBZugV

Definition der finanziellen Leistungsfähigkeit � § 2 EBZugV

Definition der Fachkunde � § 3 EBZugV
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Vorgaben des nationalen Rechts

§§§§ 1 EBZugV Zuverlässigkeit

Absatz 1 Absatz 2
Allgemeine Definition der Zuverlässigkeit Ausschlusskriterien

§§§§ 2 EBZugV finanzielle Leistungsfähigkeit

Absatz 1 Absatz 3

Allgemeine Definition der Leistungsfähigkeit Ausschlusskriterien

Absatz 2

Prüfkriterien
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Prüfschema

• Liegen die Ausschlusskriterien des § 2 Abs. 3 EBZugV vor?

• Ist § 2 Abs. 1 EBZugV erfüllt?

• Liegen die Ausschlusskriterien des § 1 Abs. 2 EBZugV vor?

• Ist § 1 Abs. 1 EBZugV erfüllt?

• Ist die Fachkunde nach § 3 EBZugV nachgewiesen?

�
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
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Ausschlusstatbestände des §§§§ 2 Abs. 3 EBZugV

Als finanziell nicht leistungsfähig gilt, wer aus unternehmerischer Tätigkeit resultierende
erhebliche Rückstände:

• an Steuern 

• an Beiträgen zur Sozialversicherung 

hat.

Das Unternehmen legt Unbedenklichkeitsbescheinigungen des Finanzamtes, der
kommunalen Gewerbesteuerstelle und der Sozialversicherungsträger vor.
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Definition der finanziellen Leistungsfähigkeit i.S.d. §§§§ 2 Abs. 1 und 2 EBZugV

Als finanziell leistungsfähig gilt, wer über die zur Betriebsaufnahme und zur
ordnungsgemäßen Betriebsführung notwendigen Finanzmittel verfügt. 

Prüfmerkmale (§ 2 Abs. 2 EBZugV):

• verfügbare Finanzmittel (Bankguthaben, mögliche Überziehungskredite, Darlehen),

• verfügbare Sicherheiten (Finanzmittel und Vermögensgegenstände),

• vorhandenes Eigenkapital,

• Anschaffungskosten des Anlagevermögens (Fahrzeuge, Grundstücke, Gebäude, 
Anlagen und Ausrüstungen),

• bestehende Schulden,

• Belastungen des Betriebsvermögens (Pfandrechten, Grundpfandrechten, Sicherungs-
oder Vorbehaltseigentum)
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Ausschlusstatbestände des §§§§ 1 Abs. 2 EBZugV

Als Unzuverlässig gilt, wer:

rechtskräftig wegen eines Verbrechens verurteilt wurde 
wiederholt rechtskräftig wegen eines Vergehens verurteilt wurde

Von den zuständigen Gerichten und Behörden wegen bestandskräftig festgestellter 
schweren und wiederholten Verstöße gegen

• arbeits- oder sozialrechtliche Pflichten sowie gegen arbeitsschutzrechtliche Pflichten,

• im Interesse der Verkehrs- und Betriebssicherheit erlassene Vorschriften,

• umweltschützende Vorschriften,

• eisenbahnrechtliche Vorschriften (AEG darauf beruhende Rechtsverordnungen)

• sich aus unternehmerischer Tätigkeit ergebende steuerrechtliche Pflichten,

• sich aus unternehmerischer Tätigkeit ergebende zollrechtliche Pflichten.
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Ausschlusstatbestände des §§§§ 1 Abs. 2 EBZugV

Welche Erkenntnisquellen stehen der Genehmigungsbehörde zur Verfügung?

• Auszug aus dem Bundeszentralregister (sog. „Führungszeugnis“)

• Auszug aus dem Gewerbezentralregister

• Auszug aus dem Verkehrszentralregister des Kraftfahrt-Bundesamtes  

• Unbedenklichkeitsbescheinigungen des Finanzamtes   
der Gewerbesteuerstelle
der Sozialversicherungsträger
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Gewerberechtlicher Begriff

Zuverlässig ist, wer die Gewähr dafür bietet,  ���� Unzuverlässig ist, von dem anzunehmen
sein Gewerbe ordnungsgemäß auszuüben. ist, dass er sein Gewerbe nicht 

ordnungsgemäß ausüben wird 

Zuverlässigkeit           ���� Unzuverlässigkeit

eisenbahnrechtliche Umsetzung in §§§§ 1 Abs. 1 EBZugV: 

Es gelten die Personen als zuverlässig, wenn davon ausgegangen werden kann, dass diese
die Geschäfte einer Eisenbahn unter Beachtung der eisenbahnrechtlichen Vorschriften
führen werden sowie dabei die Allgemeinheit vor Schäden und Gefahren bewahren.
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Welche Erkenntnisquellen stehen der Genehmigungsbehörde zur Verfügung?

Persönliche Zuverlässigkeit i.S.d. §§§§ 1 Abs. 1 EBZugV

• Auszug aus dem Bundeszentralregister (sog. „Führungszeugnis“)

• Auszug aus dem Verkehrszentralregister des Kraftfahrt-Bundesamtes  

• Auszug aus dem Gewerbezentralregister

• Unbedenklichkeitsbescheinigungen des Finanzamtes   
der Gewerbesteuerstelle
der Sozialversicherungsträger

• Schuldnerverzeichnis des Amtsgerichtes
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


